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l2.Beiblatt 

542/J! 
der Abg.O 1 a h, A p p e 1,jK ren, S t, ras s e r ~nd Genossen 
an den Bundesminister für Inneres, 

betreffen.d Y,~r,>:a,f~un,g. lSsterreiohisoher Staatsbürger duroh Organe der, 
hl4 . .;C~~.ftr·"".t.~-"w""", .... 

tsoheo~~ c~-r1 Republik. 
-.-.-. 

Am 2.JuU. 1952 wurde der 6sterreichisohe, St.aatsbürger Jose! Wagner, 
Bediensteter ~erStrombau1eitungt bei Verrichtung seiner Dienstleistungen 
an Regulierungsai'beiten der Maroh in der Nähe von Angern bei Stillfried 
von Organen des tsohechis ohen Grenzdienstes festgenommen. Gleidhze:l,tig 

mit ihm wurdeauoh nooh ein zweiter Strombauarbeiter verhaftet. Diese Ver­
haftung vollzog sioh in der Porm, 'dass die Arbeiter, die sicb in eine%" 

Zille auf dem Strome befa~denlvon tscheohisohen Exekut.ivorganen mit. 
in Anschlag gebrachten Masohinenpistolen zur Landung an das tscheohisohe 

Ufer gezwungen wurden~ 
Während der ei~e Arbeiter bereits enthaltet ~de, befindet sich 

Jose! JVagner nooh immer in Gewahrsam der tscheohischen Behörden. Festnahmen 
5sterreiohischer Arbeiter in den Grenzgebieten, die ,insbesondere bei der 
Strombauleitung besohäftigt sind, haben sich bereits wiederholt ereignet. 

DeJl,gefertigten Abgeordneten wurde 2iur Kenntnis gelJacht, dass die 

Zille bereltszul'Ücltgestellt wurde, Wagner hingegen bis zum heutigen 
Tage noch immer testgehalten wird. 

Die gefertigten Abgeordneten riohtend aher an den Herrn Bundesminister 

für Inneres die naohstehende ' 

A n fra g e: 

Was gedenkt der Herr Bundesminister 'ftlr Inneres zu tun, um die 

Freilassung des Josef Wagner zu erwitkel1 und eine Wiederholung ähnlioher 

Vorfälle zu verhindern? 

.-.-.-.-
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